
postnachrichten aus der alten Heimatlp 
Brandenburg. 

Pofsdann — Der bisherige 
Pfarrer in Luifenfelde, Diözefe ho- 
Unfale Johann Emil Gellert, ift 
zum Pfarrer der Parochie Weder-Ul- 
-letsdorf, Diözese Sonnt, der bishe- 
rige Pfarrer in Knrffchonx Karl 
Maximilian Adolf Martiny, zum 
Pfarrer der Parochie Mandfom Dis- 
zefe Sonnenbnrg, bestellt worden. 

Berlincheru —- Das benach- 
barte Gut Niepölzig, bisher Herrn 
v. Grams gehörig, ift für den Preis 
von 620,000 Mart an den haupt- 
mann z. D. Kehler aus Berlin ver- 

fauft und sofort übernommen wor- 

den. 
Beim Baden ertrunten ist im 

Stadtsee der 18jöhrige Arbeiter 
Quade von ver Neufteinschen Stuhl- 
fabrit. Obgleich mehrere seiner Ar- 
beitsgenossen mit ihm badeten, konnte 
ihm (dn er ein schlechter Schwimmer) 
mit einem Brette weit hinausgeru- 
dert war, niemand Hilfe bringen und 
fo versank er hiiferufenv vor den Au- 
gen seiner Kollegen. Nach etwa stun- 
denlangem Suchen wurde seine Leiche 
geborgen. 

Gu be n. —- Der bei feiner Groß- 
mutter im Dorfe Riifchen Greis Gu- 
ben) in Pflege befindliche UT Jahre 
alte Knabe Franz Heinze ans Som- 
merfeld riß fich einen Topf mit hei- 
ßem Kaffee auf den Mörder· Die Ver- 
briibungen, die das Kind erlitt, wa- 
ren derartig, daß es bald darauf im 
Sommerfelder Krankenhauie, wohin 
man es gebracht hatte, gestorben ifl. 

Jn der Gubener Oberneifze erinn- 
ten ift beim Baden der Barbierlehrs 
ling Obact aus der Triftftraßr. Die 
Leiche des Verunglliaten wurde ge- 
borgen. 

Kielebufch —- Der Mörder 
Rüben aus Kielebufch, der feinen 
Schwiegervater, den Arbeiter Jofef, 
mit Axtbieben ermordete, hat sich in 
der Nacht im Unterfuchungsgefängniß 
in Cottbus, in das er eingeliefett 
teur, erhängt. 

Croffen. — Tödtlich verun- 

glückt ift auf der Cbauffee zwischen 
Göhren und König-Leise der 59 Jahre 
alte Karuffelsbesiser Aug. Kraufe aus 

otfemte bei Sommerfeld. Er wur- 

de beim Transport feines Karuffels 
von Merte nach Wellmih Greis Cari- 
fen a. Q) überfahren und erlitt einen 
Beckenbruch. Noch an demselben Tage 
starb K. im Sommerfelder Kranken- 
haufe an Vetblutung. Er binterläßt 
8 Kinder; davon find erft vier er- 

Wchfms « .»-.1«-·- 

Our-rennen. 
K ö n i g s be r g. — Jnfs)lge eines 

Schwindelnnfalles fiel der Schneider 
Hiibner auf dem Münchenhof so un- 

glücklich auf das Straßenpslaster, daß 
er sich erhebliche Verletzungen am 

Kopie zuzog. 
« 

Beine Baden ertrunten ist der in 
der Farenbeibstraße wohnende Faktor 
Krause im Oberteicb, als er mit ei- 
nigen Freunden ein Bad nahm. 

A l l e n it e i n.—-«Dieser Tage fand 
der bei rein Uhrmacher Nitsch in Ar- 
teit stehende llbrniachergebilie Schulz 
ein unerwartete-Es Ende. Schutz ban- 
tirte mit einem Revolver, der sich 
plötzlich entludL Der Schuß ging in 
die rechte Schläfe und führte den so- 
fortigen Tod herbei- 

Angeeburg. —- Nittergutsbe- 
sitzer Karl Fessel tn Przytullen, einer 

Der ältesten Grundbesitzer des Frei 
fes, ist icn Alter von 72 Jahren ge- 
storben. Der Verstorbene teileidete 
eine Reihe von wichtigen Ehre-keim- 
trin. 

Mestpremesu 
Danzig. —- herrn Stadiraty 

Los-mach, welcher dem hiesigen Ma- 
aifirat 88 Jahre lang als unbesolde- 
ier Stadiraih angehört hat und erst 
kürzlich wegen seines hohen Alters 
und Kränilichieit von diesem Amt zu- 
srijctaeirtien ist, haben Magistrai und 
Siadiverordneienversatmnlung durch 
einsiimmigen Beschluß des Prädikat 
»Siadtälteiier" verliehen. 

Dirfchain —- Es rrtrank in der 
Weichsel beim Freibaden der 12jäh- 
rige Schüler Paul Makel. 

Cpersi. — Feuer brach in 
Karichin bei-n Kaufmann Btzrinsti 
au- und äschecie dessen Gasthaui voll- 
ständig ein. 

Dosen-» 
Pofem —- Kilrzlich fand in dem 

Ansiedlungsdoefe Npedheim, früher 
Morast-z die feierliche Einweihung 
der neu erbauten evangelischen Kirche 
statt. Zu der Feier waren n. a. er- 

schienen der Präsident der Ansich- 
lungstommifsion Dr. Gramfch. 

&#39;Birn«b.nnn. --— Vom Blih er- 

schlagen wurde die ZKdekige Arbei- 
terfeau Matianne Gtzelta aus Zol- 
letndots, als sie sich vom Felde aus 

in ihr Wohnhaus begeben wollten. 
Auch das Wohnt-aus wurde vom Bliy 
getroffen und eingeöfchert. 

Bromberg. — Der bei der 
Bromberger Kleinbahn angestellte 
Afsistent Hackert ist nach Unter-schla- 
gung von 2000 Mart flüchtig ge- 

j worden. 
« 

Regierungs- und Baurnth Reizen- 
»bnch von der Regierung in Brombeeg 
ist nach Hannover Regierungs- und 
iBnurnth Koch in Frankfurt a O. nach 
IBromberg versetzt worden. 

s pommerm 
Kot-berg. — Jn Slmöhel 

stürzte der Müllergeselle Emil Pagel 
sc unglücklich vom Rade, daß er nach 
wenigen Stunden verstarb. 

Lassau. —- Bilrgermeister Dr. 
Häfnet hierselbst ist von der Stadt- 
vrtordnetenvetsammlung in schw- 
nicl (Provinz Brandenburg-) aus die 
Dauer von 12 Jahren zum Bürger- 
meister der Stadt Zehdenick gewählt 
worden. 

Massotv. —- Hier wurde der 
Grenadier Karl Heller, der sich in der 
vorigen Woche von seinem Regiment 
in Stargard entfernt hatte, festge- 
nommen. 

Beim Baden an verbotener Stelle 
ist im Warsorver-See der 13 Jahre 
alte Sohn des Maler-s Helfte von 

hier ertrunsleru Trotz der sofort an- 

gestellten Rettungssversuche gelang es 

erst nach etwa 2 Stunden, die Leiche 
zu bergen. 

Schleswigibolstetm 
Neumiinster.—28r Dachdecker 

Benisch, der vom Dach eines Hauses 
an der Holften-Straße abstiirzte, ist 
bald nach der Einlieferung im Tröd- 
tischen Krankenhause gestorben. 

Qldeslor. —- Jn Mollkyagen 
brannten die Gewefe von Sengel- 
mann, Wagner und Rüsche nieder. 

Preetz. —- Der 20jöhrige Knecht 
Plagmann, der in der Sonnragsnacht 
bei idem Bendtfchen Feuer in Mar- 
tensrade starke Brandwunden erlitt, 
ist feinen Verletzungen erlegen. 

Stapetholnn — Der Land- 
mann Schierholz in Wohlbe, der fei- 
nen Besitz an Stellenhändler ver- 

kaufte, kaufte die Wirthfchjft »Zum 
nordischen Löwen« in Rendgburg für 
60,000 Mk. 

Schlesicm 
Breslam — Hier ist nach län- 

gere-n Leiden Frau Paula lHeimnnn 
im Alter von 73 Jahren gestorben. 
Sie war Wittwe des am Bl. Juli 
1902 verstorbenen Geheimen Kom- 
merzienrnths heimann und die Mut- 
ter des jesigen Inhabers des Bank- 
houses E. Heimnnm Kommerzienrath 
Dr. jur. Georg Heimann. 

Hier ist der Geheime Regierungs- 
roth Dr. August Friedrich im Alter 
von 67 Jahren gestorben. Er lnrn 
1886 als Regierungsrath zur Eisen- 
bahndirettion Bresan nnd gehörte 
dieser Behörde bis zum Jahre 1907 
an, in welchem er in den Ruhestnnd 
trat, 1895 war er zum Geheimen Ne- 
nierungsrath ernannt worden. 

Beutnen OS. — Dem Schul- 
lnnben Hoinszasin Roßbem der den 

16jährigen Georg Franetzti von: 

Tode des.Ertrintens rettete, wurde 
vom Regierungspräsidenten in Op- 
peln eine Belohnung von 330 Mark 
bewilligt- 

Sachsen und Tbnrtnom 
E ffe l de r. ——-— Die in Effelder zu 

Besuch weilenden 19 und 21 Jahre 
alten Söhne der ans Effelder stam- 
menden, jetzt in Schlebnfch wohnenden » 

Familie Karl Hucte gingen mit eink- 
gen Burschen Jus Lüttftedt zum Ba- 
den. Die Brüder Hacke geriethen 
hierbei in eine Untertiefe nnd ernan- 
len. 

Ha l le a. S· s— Der Obergiirtner 
Wilhelm Perfizle wurde auf dem 

Felde bei Büfchdorf vom Blitz erschla- 
gen. 

h o e n b u r g. ---— Seinen Verletz- 
ungen erlegen ift der dicht vor unfe- 
rern Orte verunglückte Chauffenr 
Peschie. Er war aus einem Ge- 
fchäftsautoniobil geftiirzt und mit 
dem Kopfe gegen einen Chansseebaum 
geflogen. 

Langelsheim —- Kinder nnd 
Erwachsene waren vor dem wollen- 
bruchartigen, mit Schlohen unter- 
mifchten Regen vorn freien Felde un- 

ter einen Bufch geeilt. Dort schlug 
ein Blihschlag ein« der sieben Kinder 
betäubte und die 12jiihrige Minna 
Brunle und den die Arbeiten beauf- 
sichtigenden Brennmelfter des Ritter- l 
guts Br. Bun, einen Vater von sechs 
unmündigen Kindern, fofort tödtete. 

Noßlan. — Beim Baden in der 
Elbe gerieth der 12-jährige Paul 
Ebeling aus Rot-leben in eine tiefe 
Stelle und ertrant vor den Augen fei- 
ner Spiellameradew 

Rdeinland und Westpbalem 
Bochum — Die Ehefrau des 

Bäckermeisters Nüsse soll aus Ver- 
lzweifluug über die finanzielle Noth- 
Tlage der Familie mkt zweien ihrer 
Kinder sich ertränkt und der Ehe- 
mann aus Gram über die Thal seiner 
Frau Selbsimord durch Erhängen ver- 
übt haben. 

B u r g a. d Wupper. — Den Ehe- 
leuten Ernst Herrwerth von hier, de- 
nen am 15. Mai der 7. lebende Sohn 
geboren wurde, hat der Kaiser gestat- 
tet, seinen Namen als Teufzeuge ein- 
tragen zu lassen. Außerdem ist ihnen 
ein Pathengeschcul von 50 Mart zu- 

Eichlinghvsen. —- Durch ei- 
nen Sturz in den Bremsschacht ver- 

unglückte auf Zeche Dorstseld der 
Hauer Ælhelm Gehle und erlitt 
schwere Verletzungen 

Aplerbeck. —- Es konnte Herr 
Materialienverwalter Louis Mener 
sowohl wie sein Bruder Christian 
Mener aus eine 25iährige Thätigkeit 
im Dienste der Gewerkschaft ver. 
Schürbank und Charlottenburg zu 
Aplerbeck zurückblicken 

Berleburg. —- Am Eisenbahn- 
bau Raumand Allendorf waren der 
Bruchmeifter Vöbel und der Bu- 
reaugehilfe Schmisi aus Essen vor 
einem Steinbruche in der Gemeinde 
Ekfa beschäftigt und hantirten hierbei 
mit Dynamit Plöslich explvdirte 
das gefährliche Sprenggeschoß und 
beide Menschen wurden 6 Meter weit 
fortgefchleudert. Schmitz war sofort 
todt, während Nöbel das rechte Bein 
total zerschmettert wurde, ebenso hat 
letzterer schwere innere Verlesungen 
erlitten. 

Eving. — Durch ein Automobil 
überfahren wurde aus der Chanssee- 
straße die neunjährige Schületin 
Amalie Richter. Das verletzte Kind 
trug einen Unterschenlelbruch davon. 

Gelsentirchen. — Auf der 
Zeche Konsolidativn gerieth der Berg- 
mann Rudolf Thielert unter herab- 
stiirzende Gesteinsmassen und war so- 
fort todt. 

Homberg —- Auf der Zeche 
Rheinpreufzen ging ein Sprengschuß 
zu früh los. Die Bergarbeiter Wilh. 
Pols und Wenzel Robays erlitten le- 
bensgesährliche Kopfverletzungem 

Kettwigv. d. Br —D:ean:3 
Juni hier gelandete Leiche wurde als 
die des seit dem Lö. Mai ds J. ver 

mißten Fabritarbeiters August Kra- 
nendick aus Werden erkannt. 

Istsnnover und Braunscbweta. 
Ein bea. — Bei der Bürgertum 

ftehersErsatzwahl im 1. Wahlbezirte 
wurde Rentier Georg Appet mit 40 
Stimmen gewählt. 

Fallerslebem — Der Bahn- 
tvärter Streckel in Sandtamp wurde 
auf freier Strecke zwischen dem hiesi- 
gen und dem Borsfelder Bahnhose von 
einem Zuge erfaßt und auf der Stelle 
getödtet. 

G i f h o r n.—Biirgermeisier Mitl- 
ler beging sein 25jähriges Jubiläum 
als Oberhaupt unserer Stadt. Der 
Jubilar, dem mannigfache Ehrungen 
aus der Bürgerschaft zugedacht ma- 

ren, hat sich denselben durch eine 
lReise entzogen. 

L e e r. —— Sein SUjähriges Dienst- 
jubilöunt feierte hauptlehrer Rade- 

-macher in Bote-hausen, Kreks Leer. ; 

Bei den Bürgervorsteherwahlenj 
wurden Kaufmann W. Lehmann,i 
Nentier D. Thien, lKaufmann Cl Bergmann und Kaufmann G. de 
Wahl wiedergewählt. 

Liinebutg. «— Der vor etwa 
zwei Jahren nach hier versetzte Su- 
petinteadmt Wagenmann, früher Su: 
perintendent in Bleckede, ist zum 
Konsistorkalrath in Hannover ernannt 
worden. 

dessen-Darinstndt. 
Darmstaot. — Jn Birllar bei 

Lich starb die älteste Einwohnerin, 
Frau Schneiden Sie war 95 Jahre 
alt. —- Jn Dauernheim starb der M. 
jährige Johannes Heeg. Er war 

Junge Jahre Walbarbeiter. sss Izu 
Bingenheim lebt der in weiten Arri- 
sen bekannte Flurschiih Schwab. Er 
steht im 94. Lebensjahre und ist noch 
sehr srisch und rüstig. 

Gau - Algesheim. — Ein-r 
der ältesten Postbeamten Deutsch- 
lands, Postvertvalter i. P. Hammer, 
wurde hier zu Grabe getragen. 

Groß - Vieberau. — Der 
Nechner der Ortstranlenlasse und der 
Rechner bes Landwirthschastlichen 
Konsumvereins Georg Philipp Ger- 
stenschliiger wurde sür seine 25iähriae 
treue eisrige Mitgliedschast zum Eh- 
renmitglied bes Gesangvereins »Ein- 
iracht" ernannt. 

hanau —- Jn Bein Nachbar- 
dorse Dornbiel wurde der Spezerei- 
hiinbler Bachmann in der Nacht von! 

einem unbelannten Einbrecher er- 

ichossen. 
Oberaula. — Der etwa 60- 

jährige blinde Landwirth C. Schwalm 
in dem benachbarten Dorfe Schott-ach 
stürzte vom Heuboden und verletzte 
sich so schwer-, daß er alsbald starb. 

Weisbach. — Der Bauer Ki- 
lian Hergenhan dahier wollte mit ei- 
nem alten verrosteten Gewehr einen 
Hund todtschießen; der Schuß ging 
hinten hinaus und H. ins Gesicht. 
Ein Auge mindestens dürfte verloren 
fein. 

UeHHen-Rasssy. 
z Ko ffe l. — Die Schwester Obe-; 
tin des hiesigen Elisabeth - Kranken- 
hause-» Maria Augustine, ist im Alter 

jvon 62 Jahren verschieden. 
Der Pfarrer Krapf in Obervellmar 

wurde zum Metropolitan der Pfarreis 
tlasse Ahnu, im Konfiftorialbezirt 
Aasfel ernannt. 

G e i f a. —- Der Schafmeifter Herr 
Georg Soßdorf sen. zu Böllerghaufen 
feierte mit feiner Ehefrau das Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Merzhaufen. — Das Feft der 
goldenen Hochzeit feierten die Ehe- 
leute Joh. H. Geissel. 

Schliichtern. —- Jn der Nähe 
des Weinbergs wurde auf dem Eisen- 

.bal)ngeleife die verftiirnmelte Leiche 
des Tagelöhners Wirth von hier ge- 
lfunden Der Kopf war zur Hälfte 
abgefahren. Ob Selbstmord oder ein 
Unglücksfall vorliegt, steht noch nicht 

» fest. 
Deenlenburg. 

Boiensdors. —- Jn Lebensge-. 
sahr geriethen die Fischer Gebrüder 
Fritz und Heinrich Teßner in Boiens-. 
dors. Die beiden waren beix dein 
böigen Nordostwinde aus das Salz- 
hass gefahren, um Netze zu heben. 
Plötzlich überraschte sie ein Schmerze- 
stöber, währenddessen der steife Wind 
das Boot zum Kentern brachte. Die 
Fischer tetteten sich aus das tieloben- 
treibende Boot und rissen aus Leibes: 
trösten um Hilfe. Jhre Rufe wur- 
den trotz des tosenden Windes ver- 

nommen, woraus andere Fischer zur 
Hilfe eilten und die Brüder retteten. 

B ii tz o ro. — Der hiesige Vorschuß- 
verein seiert demnächst sein SOjährigeH 
Jubiläum 

Oldenvurg. 
O l d e n b u r g. —- Dek geivaltige 

Kunstdiingetverbtauch in hiesiger Ge: 
gend kann daraus entnommen werden« 
daß unlängft ein einem Tage auf einer 
Stativn 75 Ludungen eintreten-also 
rund 750,00() Kilogtamm 

Nordenham. —- Die Kobellei 
gung Einden-Tenerissa-Monovria ist 

nunmehr vollzogen. Die Gesammt- 
Ilänge des Kabels beträgt etwa 8000 
Kilometer und ist in den Nordseesick 
belwetten zu Nordenham hergestellt 
worden. 

Sächsclle 
D re s de n.—Herr Theodor Dach- » 

fel, Lehrer an der 14. Bezirtsschule,i 
feierte sein 25jiihkiges Diensijuhitiiisn1.f 
Das Kollegium beglückwünschte deni 
gefchätzten Jubilar und überreichte 
ihm ein Ehrengefcheni. 

Jn Kamerun ermordet worden ift 
ein junger Dregdner Kaufmann Na- 
mens Arno Bretschnekder, Sohn des 
in. Dresden, Löbtauer Straße 34 
wohnhaften Kaufmanns Hugo Bret- 
schneider. 

Anna bera. -—— Das sitt-jährige 
Bürgerjubiliium feierte der Schuh- 
machermeifter Herr Heinrich Noch. Er 
fteht irn 84. Lebensjahre. 

Dke Firma Woldemar Wiinmer,’ 
Fabrik fiir Gold und Silbergefpinfte, 
hat aus Anlaß ihres 50sjiihrigen Ju- 
biläumg eine Stiftung, von 2(),00() 
Mart dem bereits bestehenden Jnvai 
lidenfondre für das Arbeitsperfonal 
zugetvkefen. 

Niederoderroitz. — Bei vol- 
ler Gesundheit und Lebens-frische be- 

ging der Hausbesitzer Benjamin Holz 
mit seiner Ehefrau die goldene Hoch- 
zeit. Arn gleichen Tage vermählte sich 
ein Enkel des Jubilars. 

Potfchappel. —- Es wurde 
hier der Güterboden-Arbeitcr Noack 
durch eine ablaufende Wagengruppe 
überfahren und schwer verletzt. 

Rasdeberen —- Unter einen im 
Jahren begriffenen Kohlen-wagen ge- 
rieth in der hiesigen Glasfabril von 

W. hirfch der 24jöhrige Arbeiter 
Stephan, der dabei nicht unerhebliche 
Verlehungen des Bruftlorbs davon-, 
trug. 

Schönefeld. — Dem Markt- 
helfet Seifert in Schönefeld ift die 
silberne Lebensrettungsmedaille ver- 

liehen worden« · 

Bayern. 
M ij n ch e n. —- Der Banfbeamte 

nger stürzte im Kaisergebirge ab und 
starb an den etlittenen Verletzungen 

Altötting. — Der Monteur 

Robert Vogel von hier, der in der 

Maschinensabrik Augsburg beschäftigt 
: war, wurde dort von einem Laustran 
;ersaßt und schwer verletzt, aber nichts 
getödtet, wie irrthiimlich berichtet 
wurde. 

Aschaffenburg. —- Hier be-l 
ging im Kreise seiner Familie, der» 
Mitte der achtziger Jahre stehenden 
Ehesrau, zahlreicher-Kiiider, Enkel 
und Urenlel, der älteste Bürger unse- 
rer. Stadt, Fischer ChristovhSchramm, » 

seinen 96. Geburtstag. Mit 90 Jah- 
ren gkng er noch seinem Beruse nach« 

Bad Kissingen —- Apotheter 
Joseph Hörinann, der iiber 20 Jahre 
in der herzogL bayerichen Hosapo- 
thele in München als Assistent thätig 
war, hat zu Beginn des Jahre-«- die 
Konzession zu einer dritten Apotheke 
in Bad Kissingen erhalten. 

S t r a u b i n g. --— Zwischen den 
Stationen Straubing und Radldors 
stürzte der Dienstlnecht Johann Meier 
von Nenhosen bei Laberweinting von 
einem Personenzuge ab und erlitt 
Qiietsri,ungen am Kopfe und an den 
beiden Obekarmen. Er wurde in das 
Krantenhaug in Straubing gebracht. 

W ü r z b u r g. —- Jn Karlstadt 
wurde «der Gärtnergeselle Schabsty 
von Saat in Mäbren unter dein Ver- 
dachte, den Brand bei dem Bau-in- 
schulbesitzer Msiillertlein gelegt zu ha- 
ben, verhaftet. Er oerübte zweimal 
in der Hast einen Selbst-norddersuch. 

Rhetnptalz. 
S pe he r. —- Der Küfer Friedrich 

Schön, der hier ein kleines Käsern- 
geschäst betrieb, leistete den Offen- 
barungseid. Kurz danach machte er 

Bestellungen im Gesammtbetrage von 
über 2000 Mart. Er bezeichnete sich 
aus einem Briesbogen als Weintom- 
missionär, ließ sich wegen seiner 
schlechten Schrift die Bestellungen vons 
einem Dritten schreiben und verwer-i 

thete einen Theil der überflüssiger- 
weise bezogenen Waaren an andere 
Leute um einen geringen Preis. Dass 
Amtsgericht Speyer verurtheilte Schön 
wegen Betrang zu 8 Monaten Ge- 
fängniß, aus die Berufung des Amts- 

-antvaltes erhöhte das Landgericht 
Frankenthal die Strafe aus 4 Monates « 

Gefängniß. z 
Ha s la ch. —- Der verheirathete 

Bahnarbeiter Hellrnann von Neustadt 
a. H. wurde beim Schlactenaufladen 
unter dein tJJcaschineneinsahrtsthor 
von der Maschine erfaßt und sosort 

; getödtet. 

Wukkkcmdckg. 
S trittga rt. —- Jn voller geifti 

ger und törperlå cher Frische beging der! 
Senior der evangelischen Geistlichteit 
Stuttgarts, Prölat D v. Weitbrecht, 
seinen 70. Geburtstag. 

Balingen. — Kürzlich wurde 
der Knecht Wieland in der »Krone« 
von einem Jnselt in den Kon gesto- 
chen. Der Kopf schwoll sofort an, 
und der Vevauernswerthe wurde eine 
Zeitlang bewußtlos. Jns Kranken- 
haus gebracht, starb derselbe an Blut- 
vergisttina. 

Beihingen. —- Der Ochsen- 
wirth Prosz von hier war auf feinem 
Dache mit Reparaturen beschäftigt 
und stürzte 5 Meter hoch ab. Er ek- 

litt schwere innere Verletzungen 
C a l m b a ch. —-- Hier erschofz sich 

der Schreinermeister Funk, 60 Jahre 
alt. hinter dem Haus. 

Baden. 
Vabisch Rheinfelden. —- 

Der 23 Jahre alte verheirathete Bier- 
siihrer Andreas Schäfer, Vater von 4 
tleinen Kindern, brachte sich in selbst- 
mörderischer Absicht mit einem Metz- 
germesser einen Stich in die Brust bei, 
der den Tod des Manneg zur Folge 
hatte. 

B r u ch sa l. —- Jn Untergrombach 
wurde der 19 Jahre alte Taglöhner 
Biedermann verhaftet. Derselbe ist 
geftändig, vier Brande gelegt zu ha- 
ben. 

, 

Elsasssxotbrtngem l S t r a ß b u r g. —— Die erste elsaß: 
lothringische Mono- und Aeroplan 
Fluggesellschaft Straßburg wird dem- 
nächst aus dem Saarbriicker Exerzier- 
platz Flugapparate verschfedener Sy- 
steme vorfiihren. 

E x b r ii ck e. -— Tödtlich verun- 

glückt ist beim Holzabladen der 37- 
jährige Obersäger und Geschäftsfüh- 
rer Gottlieb Rauser des Steinborner 
Sägetverts. 

Freimengen. —- Ein junger 
Beraarbeiter aus Bayern, Max 
Hirschfeldt, wurde durch 

abftürzendegj Gestein auf der Grube der Saat-Mo- 
selbergrverksgefellfchaft getödtet. 

Gebtveiler. — Als ein histo- 
risches Ereigniß wird verzeichnet, daß 
zum ersten Male ein Sozialdemokrat 
in Elfaß - Lothrinaen den Vorsitz in 
einer Gemeinderathssitzung hat. Bür- 
germeister Freyflug war erkrankt und 
für ihn übernahm nun der sozialisti- 
sche Beigeordnete Sies- die Leitung der 
Verhandlung. 

Imentburg. 
EL u x e m b-u r g. — Der Brauerei- 

direttor Kciffer in Esch wurde wegen 
Unterschlagungen in Höhe von 100,- 
000 Mart verhafiet. 

freie Städte. 
H a m b u r g. — Der Amtsphystr 

kus und leitende chkarzt des hiesi- 
gen Staatskrankenhauses Herr Dr. 
Meinhardt Schmidt beging sein 25- 
jährige-? Amtsjubiläum Aus diesem 
Anlaß wurde dem Jubilar durch den 
Amtsverwalter Dr. Stlxamer mit den 
Glüclwünfchen des Senats ein Portu- 
galöset überreicht. Physikug Profes- 
sor Dr. Pfeisser überbrachte dem Ju- 
bilar die Glückwünfche des hamburs 
gkschen Medizinalkollegiunis. 

Oesterretcb-mngarn. 
Wie n· —- Einer der nngesehenslen 

Vertreter der deutschen Hochfinanz 
nnd Großindustrie, der Bankier Wil- 
helm v. Hause, konnte mit feiner Ge- 
mahlin das seltene Fest der goldenen 
Hochzeit feiern. 

&#39; Budnpest —- Der Kaufmann 
Isidor Winller in Bercgfziaß hatte im 
Voriahre einen 600,000 Kronen be- 
iragenden Haupltreffer gemacht. Seit- 
her war er nervös und »vor Kurzem 
verfiel et in Verfolgunqswnhn Kürz- 
lich erlitt er einen Tobsuchtsanfall 
und mußte in eine Jrrenanstalt ge- 
bracht werden. 

Franzenssbad. — Die bild- 
hübsche Tochter des Oberlebrers Bahr- 
nus Reichelsdorf hat sich auf der Konj- 
nade vor den Augen ihres Bräuti- 
gams, des Hoslzhöndlers Meier, er- 

schossen Anonnme Brief, welche die 
Treue des Mädchens bverdächtigtem 
haben die Unglückliche in den Tod 
getrieben. 

Schweiz. 
Bafef.-——Beim Baden im Rhein 

ertrank der neunzehnjährige Thoma, 
wohnhaft an der Firenzerftraßr. Die 
Leiche konnte geborgen werden. 

Hier starb nach langer Krankheit 
im Alter von 62 Jahren Pfarrer 
Jakob Probft, der früher on der St. 
Peter-Gemeinde amtirtr. 

Es ftiirzte im Hotel zur Blume an 
der Kronengaffe der dreiundzwanzig- 
jährige Schmid-Scl1:varz ans Wittis- 
heim bei Schlettftadt (Unterelcs«aß) 
aus einem Fenster des dritten Stock- 
wertes auf die Straße hinunter zu 
Tode. 

Welt-. —- Unwieit der Station 
Kaufdorf wurde der neunjiihrige 
Knabe Aelte1«h1rd, als er Auf einem 
Feldrvege trotz acfehlossener Barriere 
über das Gekeife fprinaen wollte, 
von einem Zuge der Gürbethalbahn 
überfahren und getödtet 

Jn ainerilanischen Kreisen hält 
man sich über ein nen entstandenes 
Wort ans, mit dem die Aufbewah- 
rungsstätte von Aeroplanen bezeichnet 
wird. Man müht sich ab, seine Her- 
tunft zu ermitteln, und es ist weiter 

nicht anderes, als das bekannte fran- 
zösifche Wort Hangar, was bei den 
Franzosen einen an der Seite offenen 
Schuppen zur Ausbewahrung der 
Ernte- nnd Ackerbaugeröthschaften be- 
deutet. Auch ein Wagcnschnppenswird 
ein Hangar genannt. Man hätte 
ebenso gut das englische Wort Sheo 
wählen können, aber »ein bißchen« 
sranzösisch tlingt lvundcrschön«. Dag 
gilt nicht blos siir Deutschland, wo 

man von jeher eine Vorliebe fiir 
Fremdwörter gehabt hat« sondern auch 
für die englisch sprechenden Natione-.—., 
die jetzt ebenfalls darin schwach ac- 
Irsorden sind nnd auih ihrer Sprache 
sranzösische Lappen anslicken. Auf 
Chanffeur und Getrage, fiir die man 

gute, ehrliche dentfrbe nnd englische 
Winter hätte finden lönnen, folgt jetzt 
Hanaar, was der DiirchsckiriittSLliiie- 
rilaner wahrscheinlich lesen wird 
»hang her«. 

Die Methode des »Qpen Plum- 
bing«, sagt sehr richtig das Bostrse 
Transkript«, sollten wir in allen un-« 
seren öffentlichen Angelegenheiten de- 
solaen. Keine Verkleidunan mehr, 
hinterdenen Ratten und Mäuse und 
anderes Ungezieser ihre Sehlupsmintel 
haben, sondern srei zutage lieaende 
Einrichtungen Gesunde Oeffentlich- 
teit ist die Rettung von Kirche und 
Staat und aesellschastlichent Leben. 
Man beginnt sich der paulinischen 
Lehre zu erinnern, daß niemand siir 
sich selbst leben oder sterben kann, tgeil 
wir alle zu einander gehören. Es 
fällt zwar in einem Genieinwesen 
schwer, die persönlichen von den allge- 
meinen Interessen zu trennen, aber es 
ist sür das Gemeinwohl am besten, daß« 
die Freiheit der Presse nur durch die 
Grenzen beschränkt werde, die derVer- 
leumdung und Unsauberteit gezogen 
worden sind. Die Gesellschaft will, 
daß Verbrechen, Krankheit nnd ent- 
wiirdigendeArmuth nicht länger hinter 
den geschlossenen Türen von Laster- 
höhlen und Elendsquartieren verbor- 
gen bleiben, sondern daß das Licht der 
Oeffentlichkeit in die dunkelsten Stel- 
len dringe· Soziales »Open Plum- 
bing« ist die Losung. 


